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wandelte. Sie gewinnt ihre Er­
kenntnisse aus der systemati­
schen Analyse und Verallgemei­
nerung der wichtigsten Resultate 
der Einzelwissenschaften und der 
gesellschaftlichen Praxis und ent­
wickelt sich mit deren Fortschrit­
ten selbst weiter. Daher kann die 
marxistisch-leninistische P. der 
Arbeiterklasse und allen fort­
schrittlichen Kräften der Gegen­
wart eine wissenschaftliche Welt­
anschauung vermitteln, die ihnen 
eine richtige Orientierung in der 
Welt ermöglicht und zugleich eine 
Anleitung zu deren praktischer 
Umgestaltung ist. „Die Philoso­
phen haben die Welt nur ver­
schieden interpretiert; es kommt 
aber darauf an, sie zu verändern" 
— in dieser These von K. Marx 
ist die aktive Rolle der marxi­
stisch-leninistischen P. zum Aus­
druck gebracht. Die Funktion der 
marxistisch-leninistischen P. be­
steht allgemein darin, theoreti­
sches Instrument zur praktischen 
Aneignung und Veränderung der 
Welt durch den Menschen zu sein. 
Ihre wissenschaftlich-theoretische 
Funktion ist darauf gerichtet, 
die Resultate der Wissenschaften 
zu einer umfassenden Weltan­
schauung zu verarbeiten und den 
Wissenschaften eine weltanschau­
liche, erkenntnistheoretische und 
methodologische Fundierung zu 
geben; ihre politisch-ideologische 
Funktion ist darauf gerichtet, der 
Politik der Partei der Arbeiter­
klasse durch die Erkenntnis der 
Gesetzmäßigkeiten der Gesell­
schaft und ihre Wirkungsweise in 
der modernen Epoche eine theo­
retische Grundlage und dem prak­
tischen politischen Handeln in 
Gestalt der materialistischen Dia­
lektik ein methodisches Instru­
ment zu geben; ihre ethisch er­
zieherische Funktion hat das Ziel, 
dem Menschen eine wissenschaft­
lich begründete, sozialistische Le­
benshaltung und Gesinnung zu
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vermitteln, die es ihm gestattet, 
bewußt und zielstrebig an der 
Veränderung der Welt teilzuneh­
men. So durchdringt die marxi­
stisch-leninistische P. alle Lebens­
bereiche der Gesellschaft und 
wirkt in ihrer spezifischen Weise 
als Mittel zur Durchsetzung des 
gesellschaftlichen Fortschritts und 
zur praktischen Umgestaltung 
der Welt.

philosophische Anthropologie:
Disziplin der imperialistischen 
Philosophie. Als Frage- und Pro­
blemstellung ist die p. A. der 
Mehrzahl der Richtungen der im­
perialistischen Philosophie imma­
nent. Die p. A. ignoriert alle Pro­
bleme, die sich aus der Tatsache 
ergeben, daß der Mensch ein ge­
sellschaftliches Wesen ist und seit 
eh und je nur in der Gesellschaft 
existiert hat. Sie sieht weiter von 
der Basis der gegebenen Gesell­
schaft, ihrer ökonomischen Struk­
tur, ab bzw. will mit ihren Be­
trachtungen bis zu ihr gar nicht 
Vordringen. Ihren weltanschau­
lichen Prämissen und Schlußfol­
gerungen nach ist die p. A. sub­
jektiv-idealistisch, ihrer erkennt­
nistheoretischen Grundhaltung 
nach agnostizistisch. Darüber 
hinaus sind die meisten ihrer 
Vertreter theologisch orientiert. 
Die p. A. entstand, um von der 
Problematik der kapitalistischen 
Gesellschaft in ihrem imperia­
listischen Stadium und damit von 
der Problematik des konkreten 
Menschen in dieser Gesellschaft 
abzulenken. Das geschieht in ein­
deutiger Frontstellung zur Theo­
rie und Praxis des Sozialismus. 
Die wissenschaftliche Analyse des 
Daseins des Menschen in der bür­
gerlichen Gesellschaft durch den 
Marxismus-Leninismus wird von 
der p. A. durch metaphysische 
Spekulationen über das angeblich 
ewige Wesen des Menschen er­
setzt.


